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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen

Nr 6308 des amtl Zeit Ver

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Morgen Ausgabe

Saal
Dreinnddreiſigfter Jahrgang

BZeilun
Anzeigen

werden die Spaltenzeile eder dern
Naum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Monlags einmal
ſonſt zweimal täglich
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Halle a d Saale Dienstag 6 Septen

Denkſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 25 Sept Wie ein Telegramm ous Malmö von
nte meldet kehrte der Kaiſer nach der am Nachmittag in
zoekebergslaelt abgehaltenen Jagd nach Skaberszö zurück wo die

kunft kurz r 7 Uhr abends erfolgte Von dort fuhr der
ſer alsbald nach Malmö weiter und begab ſich unter

rmiſchen Ovationen einer großen Volksmenge an Bord der
llern Die Abreiſe nach Danzig erfolgt voraus

h Di ag früh Der Kaiſer verlieh dem Frhrn Otto
t den Königlichen Kroneuorden 2 Klaſſe und dem Frhrn

rik Thott ſowie dem Grafen Beck Friis den Königlichen
ronenorden 3 Klaſſe Der Kommandant der Kaiſeryacht
Hohenzollern Kapitän zur See Graf v Baudiſſin gab hente

in Bord zu Ehren des deutſchen Konſuls Hallbäck und der
malmöer Regimentschefs Oberſten v Platen und Gyllenram
ein Frühſlücke Wie man aus Elbing weiter meldet ließ der Kaiſer dem
internationalen Geographen Tag auf deſſen Telegramm folgende
telegraphiſche Antwort aus Skabersjö zugehen

Den Theilnehmern der oſt und weſtpreußiſchen Exkurſion
des internationalen Geographen Kongreſſes ſende Jch auf
richtigſten Dank für die freundliche Begrüßung und verbinde
damit den Ausdruck Meiner beſonderen Freude und Genug
thuung darüber, daß denſelben Mein weſtpreußiſcher Landbeſitz

fo gut gefallen hat WilhelmDie Nordd Allg Ztg theilt das Handſchreiben mit mit
dem der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des bisherigen Staats
miniſters Boſſe genehmigt daſſelbe lauket

Mein lieber Stagatsminiſter Dr Voſſe
Nachdem Jch Jhnen durch Erlaß vom heutigen Tage die

nachgeſuchtke Dienſtentlaſſung ertheilt habe iſt es Mir Bedürf
niß Jhnen noch Meinen beſonderen Dank zum Ausdruck zu
bringen für die hingebende Treue mit welcher Sie in allen
Jhnen überlkragen geweſenen Aemtern des Staatsdienſtes Mir
und ungern an der Krone wie dem Vaterlande
g änßeres Zeichen Meines unveränderlichen

ollens habe Jch Jhnen die Königliche Krone zum Groß
krenz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub verliehen und
laſſe Jhnen die Jnſigulen hierneben zugehen Jch verbleibe
Jhr wohlgeneigter König

Wilhelm R
Berlin im Schloß den 2 September 1899

Heute nachmittag traf die Kaiſerin in Berlin ein und begab
ſich zum Beſuch der Kaiſerin Auguſta Stiftung nach Charlotten
burg Hieraunf kehrte die Kaiſerin nach dem Neuen Palais

und empfing dort den Beſuch der Königin von Württem
erg

Der Prinz Regent von Bayern richtete heute von
Hinterſtein aus nachſtehendes Telegramm an die Kaiſerin

Euerer Majeſtät bekannter edelmüthiger Geſinnung iſt der
Gedanke entſprungen den Centralausſchuß der deutſchen Ver
eine vom Rothen Kreuz mit der Veranſtaltung einer Samm
lung von Geldſpenden für die durch die jüngſte Hochwaſſer
kataſtrophe ſo hart betroffenen Bewohner des bayeriſchen
Alpen Vorlandes zu beauftragen Jch bin durch Euerer
Majeſtät warme Antheilnahme an dieſem ſchweren Schickſals
ſchlage nicht minder wie durch die zu Herzen gehenden Worte
mit welchen Euere Majeſtät an das allgemeine Mitgefühl
appelliren auf das Tieſſte gerührt und fühle mich gedrungen
Enerer Majeſtät hierfür meinen innigſten Dank auszuſprechen
Daß Se Majeſtät der Kaiſer und Euere Majeſtät perſönlich
in ſo hochherziger Weiſe ſich an dem allgemeinen Liebeswerk
betbeiligen wird bei der bayeriſchen Bevölkerung die Gefühle
beſonderen Dankes erwecken gez Luitpold

Prinz Friedrich Leopold begab ſich heute über Köln
Oſtende und Dover nach London on dort geht er nach
Schottland zur Jagd

Verwaltung und Rechtspflege

Zur Kennzeichnung der innerpolitiſchen Lage iſt
eine Aenßerung der Köln rn bemerkenswerth Danach
hat die Zuſammenſetzung des Staakts miniſteriums durch die
Eruennung des Frhrn v Rheinbaben und Studt s
keineswegs einen einheitlichen Charakter erhalten Die heutige
Verfaſſung des Miniſteriums erinnere lebhaft an die letzte Zeit
der Aera CapriviEulenburg die bekanntlich dadurch ihren Ab
ſchluß fand daß ſowohl der damalige Reichskanzler wie der
preußiſche Miniſterpräſident abtreten mußten Es beſtehe kein
Zweifel darüber daß die Kriſis von vier Wochen nur ver
ſchleppt worden ſei Welchen endgiltigen Ausgang ſie nehme
ſtehe beim Kaiſer

Offiziöſen Mittheilungen zufolge ſoll die Entſcheidung über
die Neubeſetzung der Oberpräſidien der Provinzen
Brandenburg und Poſen ſowie der vakanken Regierungs
präſidien in den nächſten Tagen veröffentlicht werden Nach
der Nat Ztg iſt die Entſcheidung bereits erfolgt Dem
Vernehmen dieſes Blattes nach iſt der Regierungspräſident in
Bromberg Herr v Bethmann De g zum Ober
präſidenten von Brandenburg der Direktor im Miniſterium
des Jnnern Dr v Bitter zum Oberpräſidenten von Poſen
beſtimmt Der Wunſch einem Brandenburger das Potsdamer
Oberpräſidium zu übertrggen und die Erwägung daß Herr
v Bitter als Regierungspräſident in Oppeln die polniſche
Agitation gengn kennen gelernt hat war ſchließlich für dieſe
Entſcheidung maßgebend Herr v Bethmaun Hollweg iſt erſt
ſeit kurzer Zeit Regierungspräſident in Bromberg vorher war
er Oberpräſidialrath in Potsdamt Von größtem DWreffe iſt
die Nenbeſetzung des Poſener Oberpräſidiums wenn ſich die
Ernennung des Herrn v Bitter beſtätigt ſo wäre der Wechſel
im Intereſſe der Stärkung des Deutſchthums in der Oſtmark
jedenfalls mit Freuden zu begrüßen D v Bitter kennt
die polniſchen Treibereien zur Genüge durch ſeine Amtsthätig
keit als Regierungspräſident in Oppeln und man darf von
ihm erwarten daß er mit Entſchloſſenheit und Thatkraft den
polniſchen Uebergriffen entgegentreten und den gerechten An
ſprüchen der Deutſchen Geltung verſchaffen wird Zu ſeinem
Nachfolger als Direktor im Miniſterium des Jnnern ſoll

übrigens der Regierungspräſident v Oertzen in Sigmaringen
beſtimmt ſein Jm Reichsanzeiger wird heute die Er
nennung des Stagtsminiſters Frhrn v d Recke zum Ober
präſidenten der Provinz Weſtfalen amtlich mitgetheilt

Die Nordd Allg Zig dementirt heute wie eigentlich
zu erwarten ſtand die Mittheilung der Münchener Neueſten
Nachrichten über die in der letzten Sihung des

der politiſchen Beamten zum Bunde der Landwirthe
ſie ſei völlig unzutreffend

Da in den Ausſührungsvorſchriften zum Reichs Stempel
geſetz vom 27 April 1894 Ziffer 17 ausdrücklich beſtimmt
iſt daß die Weglaſſung der beiden erſten Zahlen der Jahres
bezeichnung zuläſſig iſt ſo hat laut einer Bekanntmachung des
Finanzminiſters die Abkürzrng für dic Suhreszahl
bei Entwerthung der Reichsſtempelmarken im nächſten Jahr
kein Bedenken

Das diſche Miniſterium für Juſtiz Kultus und Unter
richt bot gegenüber der bekannten Beſchwerde des Erzbiſchofs
von Jrahurg verfügt daß der Aufführung von Halbe s Jugend
in den chen Kunſtanſtalten nichts im Wege ſteht

Volkswirthſchaftliches

Die Finanzlage des Reiches geſtaltet ſich auch nach
dem geſte itgetheilten jüngſten Mongtsausweis weit weniger
günſtig ais es im Vorjahre der Fall war Die Jſteinnahmen
an Zöllen und Verbrauchsſtenern überſteigen in den fünf erſten
Monaten des Etaksjahres die Einnahmen des Vorjahres in
derſelben Zeit nur um die winzige Summe von 2,442,289 M
oder noch nicht 1 Prozent Jm
dieſelben Einnahmen diejenigen des vorhergehenden Jahres um
nicht weniger als

Zinn 2DOlaals
miniſteriums angeblich gefaßten Beſchlüſſe betr die Stellung

Vorjahre dagegen überſtiegen
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ihm gelingen werde bei Gelegenheit der Zuchthausvorlage ſowie
neuer Militärforderungen an maßg Stelle den Eindruckhenbender

wo r o 4 J un 2zu erwecken daß die Konſervativen zwar den Kanal verdorben

J r 5 r r J J n0 9 J Moeitt n Cont 3hätten aber doch die ſtettung gegen das Centrum ſeien Wegen
r 4 3 S 0einer geplanten Reiſe nach Oſtaſien meinte Dr Lieber Ich

t r r runter e dieſelbe na dem ich T i dlich in die der
ich 9 o r t cpolitiſchen Lage hineingefehen habe Jch käm zaunuagar

35 8 So W m 9 Fin die Heimath zurück dann aber könnte bereits her Topf

9 l o d 9in Berlin zerſchlagen ſein

x e 24 rSoziale Angelegenheiten

c r c tOte eralver un Na Se J Generalverſammlung des Vereins für2 Nr I u rh n e J 21 3SoZialpolitik wurde geſtern vormittag in Breslau im Landes

m in l a r 03 vo Be Jhaun er zahl r Betheilgung mit einer lIläugeren Rede des
9 9 t n v JProf chmoller Berlin eröffnet Oberpräſident Für ſt

5 te M u J G cHa dt begrüßte den Verein und beton duß dte Staats
vrenievit don MNevlſy 51 S Wenn t ſeh NMurf Mregierung den Verhandlungen Beachtung ſchenke Auf Vorſchlag

i 2 3 T J rdes Stagatsminiſters v Berlepſch wurde Prof Schmoller

2 un Na ſi 8 r 8 2 izum erſten Vorſitzenden gewählt Staatsminiſter Freiherr
v Berlepſch betheiligte ſich dann auch an der Erörterung
über die Hausinduſtrie Er ſprach ſich für eine wirkſame
Arbeiterſchutz Geſetzgebung und ungehinderte Koalition
der Arbeiter aus Ein Beſchluß wurde nicht gefaßt

Der Vorſitzende der brandenburgiſchen Landwirth
ſchaftskammer hatte ſich um der auf dem Lande herrſchenden
Leutenoth nach Möglichkeit entgegenzuwirken an die Gene

ralkommandos des Gardecorps und des 3 Armee
corps mit der Bitte gewandt den Aushang der auf den Arbeits

nachweis der Landwirthſchaftskammer hinweiſenden Plakate in
den Kaſernements zu geſtatten ferner die Aushändigung von
Meldezetteln an die zur Entlaſſung konnnenden Mannſchaften

auf deren Erſuchen zur Ausfüllung und Rückgabe an den betr
Feldwebel und Weiterbeförderung an den Arbeitsnachweis zu

renehmigen ſe Anträge haben im Prinzip die Billigunc c c c M e W il C S t V n 1 Dle Bill gur22,550 143 M Da dieſes Verhältniß ſich der betr Generalko 9171 ndos goefunde u d Wo i der
Ddemnäel ſt ünſtiger geftalt t iſt nicht et d vio Saal I el GWelleralköhniaändos Kefühben un zwar iſt engels d I o i 5 9 d v z 42 nun u r z cademugeh gunſtiger e ieyt anzune men a r y Regimentskommandos des Gardecorps anheimgeſtellt denen de
elinnahmen ogar ein Weinus gegen das Vorjahr von 2,182,538 M 3 Armeecorps aber allfgelragen n den ſich mit der La idwirth

moiſon o e ne iuuagßn ten ruiuor v MWoenunhmen j erhindufweiſen während dieſelben Solleinngahmen im Vorjahr ein ſchaftskammer über die obigen Maßnahmen in Verbindung zu

v 59 8570 B 9 J e 19 6 Frl 1 I M S 0 o v 11Plus von 20,199,579 M ergaben en Jnufolgedeſſen hat ſchon in dieſem Herbſt eine Anzahl
inifton in 80 vie t v J 2 aA t nechlel VOoOl Vel el t Gebrau u ri tacht S b t bſchreibt aus dieſem Anlaß die ruftTrotſf n tut e hrrell Ztg 5 vindet die Ausſicht inmer mehr daß vo u

n a n 52 o ndem großen Auleihebedarf gerade das laufende Etatsjahr im
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T 4 tluter dieſen Umſtänden ſo

Betrage von über 106 Millionen Mark irgend ein erhebl
Theil durch Mehreinnahmen an Zöllen und Verbrauchsſte

icher

jsſteuern
über den Etatsanſatz hinaus exſpart werden kann Die
Urſache der Staguätion in den Reichseinnahmen iſt in dem
Rückgang der Zollein nahmen zu ſuchen Die Zölle
haben in den erſten fünf Monaten bei den Jſteinnahmen ein
Minns gegen dieſelbe Zeit des Vorjahres von 5,420,884 M
und bei den Solleinnahmen ein Minns von 8,453,458 M er
geben Offenbar hängt dieſer Rückgang an Zolleinnahmen in
der Hauptſache mit der Abnahme der Getreideein
fuhr infolge der günſtigen Ernte zuſammen

Parlamentariſches

Die Plenarſitzungen des Bundesraths ſollen in
der nächſten Woche wieder aufgenommen werden

Jn leitenden nationalliberalen Kreiſen beſchäftigt
man ſich mit einer Sanirung der Zuchthanusvorlage
die bekanntkich in der ihr von der Reichsregierung verliehenen
Form auf keine Mehrheit im Reichstage hoffen kann Die
erſten Verſuche auf Aunehmbarmachung dieſes unglücklichen
Entwurfes ſind von klerikaler Seite in Ausſicht geſtellt worden
Ueber die nationalliberalen Pläne verräth der Hann Cour
daß die betr Anträge jedwede Beſchränkung der
Koalition sfreiheit ausſchließen Es ſolle ſich viel
mehr nur um eine Ausgeſtaltung des S 153 der Reichsgewerbe
ordnung handeln der folgendermaßen lautet

Wer andere durch Anwendung körverlichen Zwanges
durch Drohungen durch Ehrverletzung oder durch Verrufs
erklärung beſtimmt oder zu beſtimmen ſucht an ſolchen Ver
abredungen nämlich zur Erlangung günſtigerer Lohn und
Arbeitsbedingungen theil zu nehmen oder ihnen Folge zu
leiſten oder andere durch gleiche Mittel hindert oder zu
hindern verſucht von ſolchen Verabredungen zurückzutreten
wird mit Gefängniß bis zu drei Monaten beſtraft ſofern
23 mr allgemeinen Strafgeſetz nicht eine härtere Strafe
eintritt

Dieſe Beſtimmung ſoll durch die nationalliberalen Anträge
ausgeſtaltet werden Man thut gut hierzu vorläufig eine

abwartende Stellung einzunehmen bis etwas Näheres über die
auszugeſtaltenden Anträge bekaunt geworden iſt Es iſt indeß

kaum anzunehmen daß zu einer Zeit wo die Fraktion nicht
verſammelt iſt gegenüber einer ſo ſchwerwiegenden Vorlage
ſchon Anträge vorbereitet werden es ſei denn daß irgend ein
einzelner Abgeordneter dergleichen für ſich formulirt

Auf der Jnſel Helgoland iſt das Geſetz über die Be
urkundung des Verſonenſtandes und die Ehe
ſchließ ung vom 6 Februar 1875 noch nicht eingeführt worden
Durch das Bürgerliche Geſetzbuch wird aber nunmehr das Ehe
ſchließungsrecht für das ganze Wie ſtgiet auf der Grundläge
dieſes Reichsgeſetz geregelt Zur Durch
Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches iſt es daher erforder
lich daß vom 1 Jauuar 1900 ab das erwähnte Geſetz mit den
im Art 46 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch
vorgeſehenen Aenderungen auch für Helgoland Geltung erlangt
Die Einführung kann nach dem Geſetz über die Vereinigung von
Helgoland mit dem Deutſchen Reiche durch kaiſerliche Ver
ordnung unter Zuſtimmung des Bundesrathes erfolgen Dem
Bundesrath iſt hernach der Entwurf einer entſprechenden kaiſer
lichen Verordnung zugegangen

Gotha 25 Sept Der gemeinſchaftliche Landtag
nahm heute das Berggeſetz und die Notarlatsordnung an

ührung der einſchlägigen

Parteinachrichten

Auf dem heſſiſchen Zatbaliken tage der am Sonn
abend in Mainz abgehalten wurde hielt Dr Lieber einenVortrag über die gegenwärtige olitiſche Lage Er erklärte die
ſelbe werde zunehmend bedrohlicher Jm preußiſchen Staats
miniſterium gebe es einen ſehr einflußreichen Mann der nichts
ſehnlicher wünſche als das Centrum aus ſeiner ausſchlaggebenden
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ig zur Erlangung von landwirthſchaftlicher Beſchäftigung in
Anſpruch nehmen werden

u San D g2Jn Hamburg hat das Zwangsinnungsweſen den
jöchſten Stand von ganz Dentſchland erreicht Dank der Theil
iahmslofigkeit des größten Theils der Handwerker ſo ſchreibt
an der Frankf Ztg in dieſer Angelegenheit iſt es den

Zünfklern gelungen faſt für alle Handwerke die Errichtung einer
Zwangsinnung durchzufetzen Aber dieſelben Erfahrungen wie
an anderen Orten beginnt man auch hier zu machen Nachdem
die Zwangsinnung glücklich zuſtande gekommen iſt fühlen ſich in
ihr viele Elemente unbehaglich So iſt in der Korbmacher
innung ſchon der Antrag auf Wiederauflöſung der Zwangs
innung geſtellt worden und in der Drechslerinnung machen ſich
gleichartige Beſtrebungen geltend Ueberhaupt hört man jetzt
von vielen Auhängern der letzten Handwerksvorlage die Anſicht
ausſprechen daß die Zwangsinnungen den gehegten Erwartungen
nicht entſprächen
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Kolonialangelegenheiten
Jm Mai v J wurde der deutſche Schiffskapitän Max

Kolshorn der auf ſeinem Schuner Seagoſt auf eigene
Rechnung Handel trieb beim Anlaufen der Jnſel Buka
Salomoninſeln von Eingeborenen überfallen und ſammt ſeiner

Mannſchaft erſchlagen nur zwei Matroſen vermochten ſich ſpäter
durch die Flucht aus der Gefangenſchaft zu retten Kolshorn
der ſich zur Zeit des Ueberfalls im Ausguck befand wurde durch
Speerwürfe heruntergeholt alsdann zu Tode gemartert und über
Bord geworfen die übrigen Todten wurden von den Ein
geboreuen verzehrt Nach einem dieſer Tage in Züllichau der
Vaterſtadt Kolshorn s eingelaufenen Bericht des kaiſerlichen
Gerichts in Herbertshöhe hat das Verbrechen nunmehr ſeine ge
rechte Sühne gefunden Gleich bei Ankunft der Möve ging
der kaiſerliche Richter Dr Schnee mit der Polizeitruppe von
NeuGuinea an Bord worauf die Möve nach den Salomon
inſeln in See ſtach Vereint mit dem Landungscorps des
Kreuzers wurde der Ort Timbuz der Sitz der Mörder ge
nommen wobei neun Eingeborene getödtet wurden die übrigen
ſowie die Verwundeten flüchteten ſich Der Ort wurde in Brand
geſteckt und die Kokospflanzungen der Wilden zerſtört Kurze
Zeit vorher war es gelungen des Häuptlings und des eigent
lichen Mörders habhaft zu werden er wurde auf der Plantage
Kalum von dem ſ Z entkommenen Matrofen Omare wieder
erkannt Nach richterlichem Erkenntniß wurde er ſtandrechtlich
erſchoſſen Damit hat jener traurige Fall ſeine Sühne gefunden

Auch auf dem Wege über England kommen jetzt ſchlechte
Nachrichten aus Samoa Den londoner Blättern zufolge
habe die britiſche Regiernng die offizielle Mittheilung von
neuen Unruhen auf Samoa erhalten Das neu eingeführte
Verwaltungsſyſtem habe ſich als ein Mißerfolg herausgeſtellt
und die Kabinette in Berlin London und Waſhington würden
die ganze Angelegenheit von neuem erwägen

Arbeiterbewegung

Die Lohnbewegung der berliner Poſamentlker
arbeiter dürfte wie es ſcheint ſich nicht auf Berlin be
ſchränken wo bekanntlich die Mehrzahl dieſer Arbeiter ſich im
Ausſtande befindet Nunmehr haben auch die Poſamentier
arbeiter von Hamburg an die Arbeitgeber verſchiedene
Forderungen geſtellt bei deren Nichtbewilligung ſie mit dem
Ausſtand drohen Für Rheinland Weſtfalen ſowie für
Sachſen und Süddeutſchland ſteht ebenfalls eine Lohn
bewegung dieſer Arbeiterklaſſe bevor

Mit der geſtern in Köln eingetretenen Ansſperrung
ſämmtlicher Zimmexrleute ſind auch die Bauklempner
Dachdecker ſowie alle Banhandwerker gezwungen im Ausſtand
zu verharren Die Polizei verhaftete einen Sperrpoſten der
verſuchte Arbeitswillige zurückzuhalten Jn einer Verſammlung
der Zimmerlente wurde beſchloſſen auch bei den Junungsmeiſtern
die ihre Arbeiter nicht ansgeſperrt haben die Arbeiten völlig
nie legen Der Ausſtand der Bauarbelter iſt daher all
gemein

Heer und Flokte
Der Poſt zufolge wird bis zum Eintreffen eines deutſchen

Stellung im Reichstage zu verdrängen in der Hoffuung daß es Kriegsſchiſſes vorläufig die Regierung der Vereinigten Staaten



e

Schr eutſchen Jntereſſen in Venezuelare dieſelben durch die dort ausgebrochene
Revolnlion irgendwie bedroht werden ſollten Jnzwiſchen iſt
ader einer telegraphiſchen Reuter Meldung aus Cargcas zu
ſolge in La Guahra ein deutſches Kriegsſchiff eingetroffen

Kaiſer iſt am 24 September in Danzig angekommen
Wölf am 23 d in Loanda Jltis iſt am 24 d vonTſintan nach Schangbai in See gegangen Falke am 25 d

in Port Said angekommen und an demſelben Tage nach Malta
in See gegangen

e 4
Ausland

OeſterreichUngarn W antten an
Die Miniſterkriſis in Oeſterreich ſteht noch auf dem alten

Flecke Es heute ſolle ein neues Kabinet gebildet werden
aber bisher ſind noch keine Anzeichen dafür vorhanden daß die
Friſt innegehalten wird innegehbalten werden kann Die Sprach
verordnungen ſind noch nicht aufgehoben die deutſchen Waffen
ſind daher auch nicht auf den Fechtboden gelegt Es wäre vor
ſchnell an irgend ein Entgegenkommen von deutſcher Seite zu
denken bevor der Boden dazu geſchaffen iſt Ehe das geſchehen
iſt auch von einer Anerkennung des oktroyirten Ausgleichs mit
Ungarn nicht die Rede Für dieſe Aktion gegen die Verfaſſung
ſind und bleiben im übrigen Graf Thun und ſeine Mitarbeiter
im vollſten Maße verantwortlich Eine eventuelle Miſſion des
Fürſten Alfred Liechtenſtein zur Kabinetsbildung wird überein
ſtimmend als noch keineswegs aufgegeben bezeichnet und zwar
auch von Blättern die noch tags zuvor das Gegentheil ver
ſicherten Kaiſer Franz Joſef empfing geſtern vormittag den
bisherigen Miniſterpräſidenten Grafen Thun und den Fürſten
Liechtenſtein Letzterer hatte geſtern vormittag noch eine Unterredung
mit dem Grafen Goluchowski Ferner empfing der Kaiſergeſtern den ungariſchen Viiniſterpräſidenten v Szell in längerer

Audienz in der der Miniſterpräſident über das Arbeits
programm des demnächſt zuſammentretenden ungariſchen Reichs
tages Vortrag hielt

Frankreich
Auf den Leiter der Unterſuchungs Abtheilung der pariſer

Polizeipräfektur Puybaraud wurde geſtern nachmittag von
einem Jndividnum ein Revolverſchuß abgefenert Puybaraud
wurde jedoch nicht getroffen Der Angreifer weigert ſich über
ſeine Beweggründe Auskunft zu ertheilen es ſcheint als ob er
geiſtesgeſtört iſt

Hauptmann Freyſtätter der bekannte militäriſche Ent
laſtungszeuge aus dem Dreyfus Prozeß iſt zum Kommandanten
der 11 Compagnie des 3 Marine Jnfanterie Regiments ernannt
worden Freyſtätter iſt demnach ebenſo befördert worden
wie der andere Entlaſtungszeuge Major Hartmann

Bei der Leichenfeier zu Ehren Scheurer Keſtner s die
geſtern auf dem Oſtbahnhofe in Paris ſtattfand wurden mehrere
Reden gehalten Als Briſſon das Wort nahm wurde er mit
lebhaften Beifallsrufen begrüßt Briſſon feierte Scheurer
Keſtner als den Soldaten der im Dienſte der Gerechtigkeit
ſtand und ſein ganzes Leben das plebiszitäre Regime bekämpfte
welches Frankreich ſo viel Unheil gebracht habe Nach Briſſon
ſprach Raue und betonte daß von Scheurer Keſtner ein großer
Juſtizirrthum wieder gutgemacht und der gute Ruf Frankreichs
gerettet worden ſei Nachdem die Feier beendet war wurde
Briſſon nochmals eine Ovation dargebracht Die Anweſenden
umringten ſeinen Wagen unter den Rufen Es lebe die Repu
dlik Briſſon der von dieſer Ehrung tief bewegt war er
mahnte ſeine Freunde die Republik auch fernerhin zu ver
theidigen Oberſt Picquart wurde ebenfalls mit zahlreichen
Rufen Es lebe Picquart Es lebe die Republik begrüßt

Jtalien
Der Papſt empfing geſtern 1500 Pilger franzöſiſche Arbeiter

und hielt an dieſelben eine Anſprache worin er ſagte Es iſt
unſer fehnlichſter Wunſch zu zeigen daß die Kirche die wahre
Mutter der Völker iſt denn ſie allein iſt imſtande in dem
Widerſtreit der Bevölkerungsklaſſen die ſoziale Ordnung aufrecht
zu erhalten und jedem ſchon hinieden das größtmögliche Maß
von Glück zu ſichern Wenn Jhr echte katholiſche Arbeiter ſein
wollt ſo ſuchet durch Wort und Beiſpiel die verirrten Chriſten
wieder auf den richtigen Weg zu führen Das wird uns in
unſerem Alter Troſt verleihen Wetteifert untereinander das
auf ſozialem Gebiete drohende Unheil abzuwenden Der
Papſt der bei guter Geſundheit war wurde von den Pilgern
mit Begeiſterung begrüßt

Serbien
Das Urtheil im Hochverrathsprozeß iſt am Montag

verkündet worden Knezewitſch und Ranko Tajſitſch
wurden wegen Hochverraths zum Tode durch Erſchießen
verurtheilt Nikolitſch Kowatowitſch Dimitſch Uroſewitſch
Kreſſowitſch Gjuritſch Milenkowitſch Alawantitſch Zivkowitſch
Novakowitſch Pawitſchewitſch und Protitſch wurden zu zwan zig
tährigem ſchweren Kerker mit ſchweren Ketten ver
urtheilt Ferner wurden als Mitſchuldige weil ſie von dem
Hochverrath gewußt denſelben aber nicht zur Anzeige gebracht
haben Paſchitſch Angelina Jovanowitſch Miloradowitſch
Todorowitſch beide Stefanowitſch und Bailowitſch zu fünf
jährigem Gefängniß verurtheilt Wegen Majeſtäts
beleidigung wurde Tauſchanowitſch zu neun jährigem Ge
fängniß verurtheilt Freigeſprochen wurden Aza
Stanojewitſch Pantelitſch Jovanowitſch Stoikowitſch Marin
kowitſch und Sawitſch Sämmtliche Angeklagten haben ge
meinſam die Gerichtskoſten zu tragen Die Hinrichtung Kneze
witſch s ſollte geſtern nachmittag um 4 Uhr ſtattfinden
Der König hat Paſchitſch begnadigt welcher dem
Könige telegraphiſch ſeinen tiefgefühlten Dank ausſprach
Die Begründung der Urtheile ſtützt ſich auf die Thatſache daß
ein Hochverrath beſtanden habe denn König Milan ſei der be
rechtigte Thronfolger und das Attentat auf ſein Leben ſei Hoch
verrath Die Urtheile wurden daher entſprechend der Anklage
und auf Grund der vorhandenen Beweiſe gefällt Die Anklage
wegen Hochverraths gegen Paſchitſch wurde fallen gelaſſen und
die Schuld anders qualifizirt Von den Angeklagten erſchienen
der Attentäter Kunezewitſch Oberſt Nikolaitſch Dimitſch
Krwatſchewitſch Milenkowitſch Pawitſchewitſch Skiwkowitſch
Prota Djuritſch und Kreſowitſch in Ketlen ie Angeklagten
wurden beim Urtheilsſpruche in beſondere Gruppen geſondert

Amerika
Von den Philippinen wird telegraphirt daß die Stadt

Alongola von den Amerikanern nach zehnſlündiger Beſchießung
eingenommen und zerſtört worden iſt Die Amerikaner hatten
nur einen Todten
M

Halle und Umgegend

Halle 25 September
In öffentlicher Stadtverordneten Sitzung

wurden geſtern zunächſt Iutge Petitionen erledigt Bezüglich
der des III Bezirksvereins betreffs Beſſergeſtaltung des
Seſundbrunnens wurde vom Magiſtrat bemerkt daß
darauf bezügliche Vorarbeiten im Gange ſind Ein Haus
beſitzer Namens Kopf bittet um Genehmigung eines ihm vom

Magiſtrat nicht ertheilten Bankonſenſes Seine Petition
wird der Petitions Kommiſſion zur Vorberathung überwieſen

le Neuwahlen ſür die früheren unbeſoldeten Stadträthe
Colla und Steinhauf ſollen in nächſter Sitzung ſtatl
finden Die VHaſenberge wird genehmigt ebenſo der Abbruch der Ge
d äude auf dem angekanften Grundſick Freudenplan 7 ſei

erpachtung eines Ackerplanes am b

er Ankauf des Grundſtücks Kleine Ulrichſtraße 2Vuide e Aufklärung des Beſitzrechts eines Hintergebäudes
auf Antrag Albrecht einſtweilen zurückgelegt Der rwerb
von Land vom Exerzirplatze Deſſauerſtraße wird
genehmigt Betreffs der Eingemeindung von Cröllwi
werden die von den beiden vertragſchließenden Gemeinden feſt
eſtellten Bedingungen angenommen aber der Vertrag mitViemis wegen der von Diemitz geſtellten unannehmbaren

Amendements r abgelehnt Der Magiſtratsantrag
die Grundſtücke Mauerſtraße 18/19 zum Preiſe von
33,000 M anzukaufen wird abgelehnt der Magiſtrat jedoch er
mächtigt die Häuſer anzukaufen wenn Beſitzer ſeine Forderung
auf 30,000 M ermäßigi Die Nachbewilligung für die Gas
und Waſſerwerke wurde genehmigt Nachträglich in die
Bürgerliſte werden auf Beſchluß der Verſammlung 19 Steuer
zahler aufgenommen und 10 dahingehende Geſuche abgelehnt
Den Ankauf von Ländereien zum Rittergut Beeſen Ammen
dorf genehmigt die Verſammlung nach der Magiſtratsvorlage
ebenſo die Pflaſterung des Schweinehauſes im Stadt
gut Ochſenſtall Jn die Vorberathungskommiſſion zur Stadt
rathswahl wählt die Verſammlung das Bureau und die Stadtv
Schmidt Neſſe und Dr Keil Zum Schluß fand noch
der t Strnaprrtrerlver der Stad e meinde Halle undder Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin
betr die Kleinbahn Halle Merfeburg Genehmigung

Der Todtſchlagsverſuch an dem Polizeiſergeanten
Odenwald vor dem Schwurgericht

Halle 25 Sept
Heute begann am Königlichen Landgericht die fünfte dies

jährige Schwurgerichtsperiode Den Vorſitz führt Herr Land
gerichtsrath Gold ſchmidt Als Beiſitzer fungirten Herr
Landgerichtsrath Troplowitz und Herr Landgerichtsrath
Döhner Die Königl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Staatsanwoltſchaftsrath Heinemann Geſchworene
ſind die Herren Rentier Karl Heinrich Glebitzſch bei Bitter
feld Gutsbeſitzer Max Reußner Rottelsdorf bei Gerbſtedt

auptmann a D Max v Landwüſt Merſeburg Oekonomie
Jnſpektor Fritz Böhmer Frankleben bei Merſeburg Rentier
Karl Heyer Halle Kaufmann Bruno Schaag Delitzſch Ritter
gutsbeſitzer Adolf Goedecke Döllnitz Dr phil Fr Hammer
ſchmidt Oberlehrer an den Francke ſchen Stiftungen in Halle
Hüttenmeiſter Max Ehrbardt Rothenburg a S Haupt
ſteueramts Aſſiſtent Karl Ha nkel Halle Brauereidirektor Franz
Debler Eisleben Rittergutsbeſitzer Ernſt Bachmann Wag
witz bei Merſeburg Rentier Ludwig Sonnenberg Halle
Möbelfabrikant Aug Schmidt Halle Kaufmann K Scherz er
Halle Stärkefabrikant Wilh Nebert Hakle Rentier Adolf
Hugo Giebichenſtein Eiſenbahnſekretär z D Friedr Pollack
Giebichenſtein Kaufmann Theod Heynemann Halle Rentier
Hans Maquet Halle Rittergutsbeſitzer Ernſt v Meltzing
Halle Fabrik Jnſpektor Karl Brandt Wansleben Oberlehrer
an den Francke ſchen Stiſtungen Fritz Brandt Halle Guts
beſitzer Otto Eckardt Eisdorf bei Teutſchenthal Oberſtlent
z Disp Hoyer Zabeler Halle Gutsbeſitzer Friedr Maryx
Dornſtedt bei Schaſſtädt Rentier Emil Franke Giebichen
ſtein Buchdruckereibeſitzer William Kutſchbach Halle Domä
nenpächter Franz Bänſch Lettin Rittergutspächter Rittmeiſter
und Amtsvorſteher Ernſt Kerſten Zſcherben bei Halle

Wegen verſuchten Todtſchlags und nebenbei wegen Be
leidigung war angeklagt der Arbeiter Adolf Auguſtin von
hier Er wurde aus der Unterſuchungshaft vorgeführt in der
er ſich ſeit dem 6 Juli beſindet nachdem er am 5 Juli polizei
lich feſtgenommen Der Angeklagte iſt ziemlich groß und an
ſcheinend ſehr kräſtig Die vorliegende Sache betraf den gewalt
thätigen Vorgang vom Abend des 5 Juli über den wir damals
verſchiedentlich berichteten und bei dem der Polizeiſergeant
Odenwald in der Mansfelderſtraße nahe der Klausbrücke durch
Auguſtin höchſt gefährlich durch einen Meſſerſtich verletzt wurde

Der Angeklagte Auguſtin über ſeine Perſonalien und Ver
hältniſſe befragt gab an er ſei 41 Jahre alt verheirathet Vater
zweier Kinder katholiſcher Religion und von Beruf Arbeiter
Er habe ſich mit Gelegenheitsarbeit beſchäſtigt beſonders mit
dem Verladen von Waaren Säcketragen beim Verfrachten
und Entfrachten der hier verkehrenden Saalekähne zuweilen auch
mit Ziehen ſolcher Kähne Seine Frau verdiene regelmäßig
eiwas durch Beforgen von Aufwartungen Ziemlich erheblich
ſind des Angekklagten Vorſtrafen ſie begannen im Jahre 1878
mit 6 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung und gingen bis
zum Jahre 1897 wo noch eine Beſtrafung wegen Körperverletzung
mit 3 Wochen Gefängniß folgte Jnusgeſammt iſt Auguſtin
achtmal wegen vorfätzlicher Körperverletzung beſtraft darunter
einige male mit 6 Monaten Gefängniß aber auch während ſeiner
Militärdienſtzeit mit 6 Wochen Feſtungshaft und in Magdeburg
mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß wegen Raubes und Dieb
ſtahls Die ſonſtigen Vergehungen Auguſtin s haben in Sach
beſchädigung Beleidigung Bedrohung und Hausfriedensbruch
beſtanden Seine Militärpflicht hat er als Kürgſſier erledigt
Zur Laſt gelegt wurde ihm am 5 Juli den Poltizeiſergeanten
Odenwald öffentlich beleidigt und zu tödten verſucht zu
haben indem er jenen Beamten verhöhnt und beſchimpſt und
ihm mit einem Meſſer einen Stich in die Bruſt verſetzt habe
als Odenwald ſich veranlaßt geſehen Auguſtin zu ſiſtiren
Auf die Frage ob er etwas mit dem PolizeiſergeantenOdenwald vorgehabt erwiderte Auguſtin das ſei nicht der
Fall geweſen Odenwald aber habe immer etwas gegen ihn ge
habt An der Schieferbrücke in der Mangsfelderſtraße habe
Odenwald zu ihm geſagt Scheren Sie ſich weg Vor
ſitzender Aber 3 Wochen früher ſollen Sie jenen Beamten
auf einem Motorwagen verhöhnt und gedroht haben ihm etwas
auszuwiſchen Angekl Davon weiß ich nichts Odenwald
wollte damals an der Robert Franzſtraße bei einem früheren
Vorgange eine Frau auſſchreiben die wegen Vorüberlaufens
einer Maus erſchrocken auſgeſchrien hatte Jch fragte Odenwald

Weshalb ſchreiben Sie denn die Frau auf Da nahm er mich
mit zur Wache und ich kriegte 3 M Strafe Dann kam ich ein
mal dazu als ein Junge eine Fahne von einem Gerüſt herunter
holen ſollte was ich für gefährlich hielt Deshalb holte ich die
Fahne herunter gab ſie aber als Odenwald die Aushändigung
der Fahne verlangte nicht ab Seitdem iſt er gegen mich ärger
lich und verfolgt mich bei jeder Gelegenheit Am Gaſthof Zum
Herz hat er mir gedroht IJch ſage Jhnen ein für allemal
ich zeige Sie jedesmal an Odenwald habe ich nie verhöhnt

Ueber den Vorgang vom Abend des 5 Jull änßerte ſich der
A r wie folgt Gegen 6 Uhr ſei Odenwald bei der
Schieferbrücke an ihn herangetreten mit der Auffordernng
Scheren Sie ſich weg hier Dann ſchrieb er mich auf und

ſchweren Geſchimpft habe ich nicht Nun ging ich nach derEisbörſe Mansfelderſtraße und trank eine Flaſche Be
weiter nichts worauf ich nach der Stadt zurückkehrte bis an den
Gaſthof zum Herz Da ſah mich Odenwald und kam mir nach
während ich langſam wegging Dann kam der Polizeiſergeant
Rathje um 6 Uhr um Odenwald abzulöſen Jch war bis in die
Nähe der Klausbrücke gekommen da klingelte ein Motorwagen
und ich trat zur Seite Auf dem Wagen ſtand Odenwald Ob
ich ihm wie behauptet wird eine Nafe gemacht habe weiß ſch
nicht er ſprang vom Perron herunter und faßie mich an der
Kehle Das wollte ich mir nicht gefallen laſſen weshalb ich ihn
wegſchuppte Aber geſchimpft
ſchob mich vorwärts ich faßte ihn an der Bruſt er hieb mir
mit ſeinem Säbel über den Kopf Darüber wurde ich wüthend
griff in die Taſche holte mein Meſſer raus und habe ihn dann
jedenfalls geſchlagen Durch den Hieb auf den Kopf war ich wie
etäubt Hier wurde dem Angeklagten vorgehalten daß erfrüher geſagt habe Jch ſtach ihn in de re i
eite ich wollte ihm eins auswiſchen weil er mich

ich ſagte ich würde mich beim Ober Polizei Jnſpektor be

abe ich ihn nicht Odenwald R

geſchlagen hatte Auch vor dem Unterſuchungsrichter habe
er ſo geſagt und noch hinzugeſügt Dann ſteckte ich dasin die Taſche Odenwald gab mir dann noch et er
Dazu erklärte der Angeklagte Es kann ſein daß ſch ihn

t geſtochen habe aber ich war nach dem Säbelhiebe bewußtlos
Ob er mir noch zwei Schläge verſetzt hat weiß ich nicht nach
dem Säbelhiebe wurde es mir ſchwarz vor den Augen Wohin
ich geſtochen habe weiß ich nicht

Vorſitzender Früher haben Sie es doch gewußt da Sie et
auf der Polizei geſagt haben Angekl Jch habe nicht
zum Kriminalſergeanten Pernbo geſagt ich freue mich daß ich
a eins ausgewiſcht habe Auf der Polizei haben mich zwei

geſchlagen Es wurde Augnſtin bedeutet
all ſei ſo könne er ſich bei der Polizei

riminalbeamte ar
wenn letzteres der
behörde beſchweren

Als erſter Zeuge kam zur Vernehmung Polizeiſergeant Jacod
Odenwald Dieſer iſt 34 Jahre alt Zeuge gab an er kenne
Auguſtin als Gelegenheitsarbeiter Das was er unter Lattcher
verſtehe ſei Auguſtin wohl nicht Beinahe 7 Jahre habe er
Odenwald in dem Reviere Dienſt Richtig ſei daß er Anguſtin
einmal wegen Unſugs angezeigt und Auguſtin dafür 3 Mark
Strafe bekommen habe Er der Beamte habe nichts gegen
Auguſtin gehabt Vorſitzender Haben Sie Auguſtin
einmal bedroht ihn zu arretiren Zeunge Nein ich habe
nichts gegen ihn gehabt und ihn auch nicht verfolgt Ungefähr
3 Wochen vor dem 5 Juli beläſtigte er mich auf dem Perron
eines Motorwagens und ſang das Spottlied Ach herrjeh ach
herrjeh Was für rupp ge Luder giebt s doch an der Spree
Daun äußerte Anguſtin noch er wolle ſich beſchweren beim
Ober Polizei Jnſpektor Jch ging aber vom Perron herunter
und habe nichts erwidert Wir Polizeiſergeanten haben ſtrengen
Befehl das Umherſtehen von Perſonen auf der Schiefer
brücke und auf dem dortigen Trottoir nicht zu dulden
An der Brücke ſtanden damals mehrere Perſonen die
ich deshalb zum Weggehen aufforderte Anguſtin der dabei war
ſing an zu ſchimpfen während die andern Lente ſich entfernten
Von den Redensarten Augnſtin s verſtand ich Junger Schnüffel
komm raus Was Auguſtin fonſt noch ſagte iſt mir nicht genau
erinnerlich Abends 6 Uhr wurde ich in der Nähe des Gaſthofs
zur Tanne abgelöſt beſtieg einen Motorwagen und bemerkte

dann wie Auguſtin mir eine Naſe machte auch hörte ich wie
er laut eine unanſtändige Redensart jänßerte Nun ſtieg ich ab
und wollte Auguſtin ſiſtiren weil er die öffentliche Ordnung
ſtörte und ich weiteren Unfug verhindern wollte Jch forderte
ihn auf mit zur Wache zu kommen und ſagte zu ihm Leiſten
Sie keinen Widerſtand Er ging auch ein Stückchen mit wollte
dann aber nicht weiter worauf ich ihm ankündigte ich würde
ihn an die Kette nehmen Auguſtin entgegnete mir Dazu
wären Sie mir gernde der Rechte Dann rief ich meinen
Kollegen Rathje der mich abgelöſt hatte Wir beide faßten
Auguſtin an worauf er um ſich ſchlug Auf einmal ſah ich ein
Meſſer in Auguſtin s Hand und ſagte zu ihm Thun Sie das
Meſſer weg Zu gleicher Zeit zog ich meinen Säbel und ver
ſetzte Auguſtin einen Hieb weil er ſein Meſſer nicht wegthat
Nach dem Säbelhiebe rief Auguſtin Hund jetzt mußt du
ſterben und führte einen Stoß gegen mich was mich ver
anlaßte ihm noch zwei Hiebe mit dem Säbel zu verſetzen dann
ſank ich zuſammen Jch wurde in der hieſigen Klinik etwa vier
Wochen ärztlich behandelt und bin noch jetzt in Behand
lung des Arztes Jch habe noch Athembeſchwerden und
verſpüre zeitweis noch Stiche in der Lunge Zuerſt habe
ich Auguſtin nicht angefaßt ſondern erſt dann als er ſich
weigerte zu folgen Er ſtemmte ſich ſchlug mit den Armen
um ſich und erklärte er gehe nicht weiter An die Kette habe
ich ihn nicht genommen andernfalls wäre die Meſſeraffäre wohl
nicht paſſirt

Ober Polizei Jnſpektor Weydemann gab dem Zeugen
Odenwald ein ſehr gutes Zeugniß mit dem Bemerken Odenwald
ſei ein pflichttreuer beſonnener und ruhiger Beamter beſonders
im Straßendienſt Er pflege nur bei ganz begründetem Anlaß
einzugreifen Uebereifer bei ſolchen Anläſſen habe er nie ent
wickelt Ob Auguſtin zu den ſog Lattchern gehöre vermochte
der Zeuge nicht zu ſagen weil der Begriff Lattcher ſich ſchwer
definiren laſſe Den Lattchern ähnliche Elemente gebe es in
allen Großſtädten

Wagenſührer Grunert wußte nur etwas über den frühern
Vorgang bei dem Odenwald durch Auguſtin auf dem Perron
des Motolbagens durch Siugen erwähnten Spottliedes und
ſonſtige Redensarten beläſtigt und verhöhnt worden Odenwald
aber ruhig geweſen war

Staatsanwaltſchaftsrath Günther war zufällig Zeuge des
Streites eines Polizeibeamten und eines Arbeiters an jenem
Abend geweſen ohne die beiden Perſonen gekannt zu haben
Es waren Odenwald und Auguſtin geweſen Der Arbeiter
hatte räſonnirt und anſcheinend den Beamten provozirt als diefer
die Aufſforderung von der Brücke wegzugehen geäußert Der
Polizeibeamte ſei dabei ganz ruhig geblieben Später hatte der
Zeuge den verhafteten Auguſtin über jenen Auftritt befragt und
darauf zur Antwort erhalten Ja das iſt richtig ich bin der
Mann der den Poliziſten geſtochen hat

Handelsmann Jäger wußte blos daß Auguſtin an jenem
Abend zu Odenwald geäußert Komm raus nämlich vor die
Stadt verfluchter H ich will dir was zeigen Den H
kenne ich ſchon lange Einige andere Zeugen hatten nur
Wortwechſel gehört vom weiteren Verlaufe des Auftrittes aber
nichts bemerkt Als einer der Zeugen Handelsmann Lonis
Moritz nach dem Krawall geſehen daß Auguſtin am Kopfe
u hatte Zeuge ſich abgewandt und nichts mehr ſehen
wollen

Frau Anguſtin machte als Frau des Angeklagten vom
Recht der Zeugnißverweigerung Gebrauch Sie war bei er
wähntem Vorgange als ihr Mann ſiſtirt werden ſollte zugegen
und hatte wie bezeugt wurde den Beamten Schwierigkeiten zu
machen geſucht

Unter ſeinen Bekannten iſt Auguſtin wie man vernahm als
der Küraſſier bekannt Einige ſeiner Kollegen hatten ihn an

jenem Abend gleich an ſeiner lauten Stimme an ſeinem
Gebrüll, wie geſagt wurde erkannt Arbeiter Franz Prinz

wollte geſehen haben daß der Polizeiſergeant gleich drei oder
viermal auf Auguſtin losgeſchlagen habe was Odenwald und
der Polizeiſergeant Rathje als unrichtig erklärten Jm übrigen
wurden Odenwald s Angaben durch einige andere Zeugen
beſtätigt auch daß der Beamte zuerſt nur einmal mit
dem Säbel auf Anguſtin losgeſchlagen Nach dem von
Auguſtin erhaltenen Stoße hatte Odenwald noch zweimal
zugeſchlagen dann aber ausgerufen Jch bin geſtochen, worauf
er niedergeſunken und von hinzugeeilten Zeugen unterſtützt
worden war die auch ſeine Ueberführung mittels Droſchke zur
Klinik veranlaßten

Auf der Polizeiwache war Auguſtin zunächſt ruhig geweſen
hatte aber auf einmal nach ſeinem auf einem Tiſche bemerkten
blutigen Meſſer greifen wollen und war dann wegen ungebühr
lichen Benehmens weggeſtoßen und geſchlagen worden Dem
Zeugen Fienbork hatte er erklärt Es iſt gut daß ich es
gethan habe nämlich das Stechen jetzt könnt ihr mich auch
v machen Zu dieſen Ausſagen äußerte Auguſtir h
weiter

Nach ärztlichem Zeugniß hat Auguſtin zwei Wunden am
Kopfe gehabt aber keine Schädelverletzung Die Wunden ſind
jetzt längſt g Odenwald s Verletzung hat in einer tiefen
Stichwunde dicht über dem Herzen in der Gegend der dierten

ippe beſtanden Bei der Unterſuchung hatte ſich ergeben daß
die Lunge verletzt war und ſtarker Blutverluſt ſtattgefunden
hatte Der Stich muß mit voller Wucht geführt und auch noch
gezogen worden ſein da die Oeffnung der Wunde 3 em lang
war Das Herz iſt wunderbarerweilſe unverletzt geblieben Nach
Anſicht des Arztes iſt Gefahr für das Leben des Verletzten nicht
zu befürchten aber die völlige Wiederherſtellung dürfte wohl
erſt nach bis 1 Jahre erfolgen
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ſich auf öffentliche Be
ſeidignng n ch e d t lag e vermildernder mſtände dannen ldrikbhe ins eines Meſſers und mittels einer das Leben

hrdenden Behandlung verübte Körperverletzung Der
Matsanwalt kam in ſeinen Ausführungen zu der Anſicht
g verſuchter T als erwieſen anzunehmen ſeidoß Bewilligung mildernder Umſtände ſei der Fall nicht ge
net Oeffentüche Beleidigung ſei ebenfalls erwieſen

eiGechteonwalt Herzfeld als Vertheidiger verſuchte nachzu
ſſen daß blos gefährliche Körperverletzung vorliege nicht

Wer das Verbrechen des verſuchten Todtſchlogs Würde jedoch
ſeres als erwieſen ergchtet ſo könnten dem Angeklagten

a mildernde Umſtände bewill gt werden da er im Affekt ge
Andelt und das Verfahren des Veamten Odenwald nicht für
ren gehalten Dem widerſprach der Stagtsanwalt

indem er bemerkte die prrhee G en t 41 Feſt
u Perſonen wenn es ſich um Aufrechterhaltung derden Oud wie es im vorliegenden Fallefich Tr leicht Odenwald s geweſenWe Berathung der Geſchworenen dauerte 20 Minuten Oberlehrer

Dr phil Hammerſchmidt als Obmann verkündete den Spruch der
auf Beiahung der beiden erſten Fragen und auf Verneinung
der Frage betreffs mildernder Umſtände lautete Vom Slaats
anwalt wurden beantragt mit Rückſicht auf die Erheblichkeit der
That und der Vorſtrafen des Angeklagten 12 Jahre Zuchthaus
10 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Einziehung
des beſchlagnahmten Meſſers Der Angeklagte bat um mildernde
Umſtände, womit er wohl mildere Strafe meinte

Das Urtheil lautete wie ſchon kurz mitgetheilt auf s Jahre
1 Monat a wegen verſuchten Todtſchlags und
zffentlicher Beleidigung auf 8 Jahre erwähnter Nebenſtrafe und
zetreffs des Meſſers nach Antrag Dem beleidigten Polizei
ſergeanten wurde Publikationsbefugniß zuerkannt

Schuldfragen bezogen
auf verDie
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Jn den 37 wiſſenſchaftlichen Abtheilungen die noch ununter
brochen bis zum heutigen Abend forttagen iſt diesmal eine
geradezu gewaltige Geiſtesarbeit geleiſtet worden Aus den rund
600 Vorträgen geben wir nachfolgend einige der allerbemerkens
wertheſten wieder

Jn der gemeinſamen Abtheilung für innere Medizin
und Hygiene ſprach Prof H Buchner München über
natürliche Schutzeinrichtungen des Organismus
und deren Beeinfluſſung zum Zweck der Abwehr
von Jnfektionserregern Schon 1894 lautete das Ge
ſammtergebniß der Unterſüchungen daß das Blut als das große
bakterienfeindliche Schutzmittel im Körper angeſehen werden
müſſe Es handelt ſich nunmehr darum die Art dieſer Wirkung
näher zu beleuchten und die praktiſchen Folgerungen daraus zu
ziehen Die bei der Abwehr von Jnfektionserregern wirkſamen
Stoffe des Blutes die ſogenannten bakterienfeindlichen Stoffe
oder Alexine ſind nach den neueſten Ergebniſſen offenbar als
eine Art von Verdauungsmittel aufzufaſſen Dieſelben ſind im
ſtande Bakterlen ebenſogut aufzulöſen wie fremde rothe Blut
körperchen Zu ſolchen verdauenden auflöſenden Wirkungen ſind
ebenfalls befähigt die weißen Blutkörperchen Leukocyten von
denen jene Alexine abſtammen eine Errungenſchaft die in der
Einſchmelzung von Geweben bei Eiterungsvorgängen in der
Reſorption des Katgut in aſeptiſchen Wunden uſw zu Tage trittJedenfalls find dieſe aunſſaugenden auflöſenden die Krankheits

erreger beſeitigenden Wirkungen des Blutes bisher weit unter
ſchätzt worden trotz der vorzüglichen Arbeiten und Forſchungen
des Chirurgen Prof Bier der nachwies daß durch Blut
anſtaunng die Knochen und Gelenktuberkuloſe der gkute und
chroniſche Gelenkrheumatismus häufig in überraſchender Weiſe
geheilt werden können Auch die Steigerung der arteriellen
Blutzufuhr durch Anwendung heißer Luft erzielt Heilwirkungen
namentlich iſt dies aber der Fall bei derjenigen Vermehrung der
Blutzufuhr welche durch Alkoholverbände in beſtimmten Körper
theilen hervorgerufen werden kann Es ſind dies Verbände nach
Art der feuchtwarmen aber anſtatt des Wafſers mit ſtarkem
meiſt her len Alkohol hergeſtellt Die chirurgiſche Er
jahrung lehrt daß unter ſolchen Verbänden die heftigſten Zell
gewebs und Lymphgefäßentzündungen Furunkel Abſceſſe uſw
unmittelbar zum Stillſtand und zur Heilung gebracht werden
lediglich durch die raſchere und ſtärkere Durchblutung der Organe
Eine ſcheinbar unwichtige in Wirklichkeit recht ſchädliche weil
ſo ungemein häufige Erkrankung welche durch Alkoholanwendung
geheilt und verhütet werden kann iſt auch die ſog Zahnfäule
Schlechte ſchmerzhafte abbröckelnde Zähne haben bei uns zu
Lande ſehr viele Menſchen aber die wenigſten wiſſen
daß ſie durch regelmäßige täglich zweimalige Anwendung
von Alkohol zum ZHZahnputzen ihre Zähne allmälig
wieder geſund machen und geſund erhalten können und
zwar weit ſicherer als durch alle Zahntinkturen
Paſten u dergl Auch dieſe Wirkung beruht nur auf der ver
ſtärkten Zufuhr von Blut zu den Zähnen wodurch dieſe beſſerernährt und beſſer in den Stand geſetzt werden den An
griffen der Bakterien Widerſtand zu leiſſten Noch wichtiger iſt
die Thatſache daß durch Alkoholverbände viele bereits ver
zweifelt ſcheinende Fälle von Knochen und Gelenktuberkuloſe
noch geheilt werden können wie ſich das durch Verſuche
auf der Münchener chirurgiſchen Klinik die auf Ver
anlaſſung des Vortragenden ausgeführt wurden her
ausſtellte Die Zahl der Fälle iſt zwar wegen der
Kürze der Zeit noch gering
günſtige z Th glänzende So erfolgte z B bei einem 15jährigen
Mätchen mit tiefen tuberkulöſen Fiſteln am rechten Handgelenk
das wegen bisheriger Ausſichtsloſigkeit der Behandlung bereits
zur Operation beſtimmt war unker Alkoholverband innerhalb

Wochen vollſtändige Heilung Es iſt zweifellos anzunehmen
daß ſich noch weitere Krankheitsformen finden die durch Alkobol
verbände geheilt werden können und im allgemeinen iſt zu er
warten daß die Medizin von den jetzt klar liegenden reſorptiven
und heilenden Wirkungen des Blutes eine immer zweckmäßigere
und wirkſamere ne machen wird Der Satz daß das
Blut das große antibakterielle Heil und Schußmittel im Körper
darſtellt muß aus der Theorie mehr und mehr in die Praxis

w arn den eilungen für Hygiene und Kinderheilkunde verbreitete ſich in einem ſehr beachtenswerthen Vor
trage der bekannte Kinderarzt Prof O Heubner Berlin über
die Verhütung der Kindertuberkuloſe Redner ging

e i e e Maßnahmen DieonsHeilſtätten für tuberkulöen prh 5 s erkrankte Kinder wirkt
erden aus der Mitte der Bevölkerung und auch aus den allgeeneinen Spitälern entfernt Man bot aber an Bezug e

p Heilung der Erkrankten in Ormeſſon und Villiers ſur Marne
re Paris den erſten ausſchließlich ſeit nahezu einem Jahrzehnt

er Heilung tuberkulöſer Kinder gewidmeten Stätten ſehr be
werkenswerthe Erfolge erzielt Für die Vorbeugung dürfte es

r noch wichtiger ſein eine neue Art von Unterkunſts
gelegenheiten von Heimſtälten zu gründen in denen Kinder die

der Anſteckungsgefahr unmittelbar bedroht ſind Zuflucht
uden können Dahin gehören erſtlich die Kinder ſolcher tuber

r löſer Eltern die aus eigenem Antrieb ihre Nachkommenſchaft
or der Krankheit ſchützen wollen Der Gedanke einer ſolchen
r aßregel liegt ja den meiſten Menſchen noch gänzlich fern

ſol aber vboch ſchon vereinzelt und dann mit Er
ar zitr Angſübrima gelangt Weiterhin würden der

ge Heimſtätten ſolchen Kindern Unterkunft gewähren
wenn auch vielleicht nicht

die von ſchwächlichen oder tranken

als ſie eine große Anzahl von Jnfektions

Pulver W

aber die Ergebniſſe ſind ſehr W

unmittelbar tuberknlöſen Eltern abſtammend jenen allgemeinen
Körperban zeigen von dem man wohl mit Recht annimmt daß
er zur Tuberknloſeinfektion u t Drittens kämen in Be
tracht ſolche Skrophulöſen die noch nicht tuberlulös ſind oder
wenigſtens keine offenen tuberkulöſen Herde an ſich tragen
Dieſe würden aber ſehr vorſichtig auszuwählen ſein Schließlich
wäre noch eine ſehr wichtige Gruppe von Kindern in dieſen
Heimſtätten unterzubringen ſind dies die aus den Kinder
ſpitälern und den Kinderabtheilungen der Spitäler nach dem
Ueberſtehen von akuten Jnfeklionskrankheiten Maſern Scharlach
Diphtherie Keuchhuſten entlaſſenen kleinen Patienten Wenn
dieſe die Zeit ihrer Wiedererholung unter den dürftigen und oft
ſo ungeſunden Verhältniſſen ihrer Häuslichkeit zubringen müſſen
ſo verfallen ſie erfahrungsgemäß zu einem großen Theil der
Tuberknloſe Dieſe Kinder ſollten daher auf Wochen oder auch
Monate nach überſtandener aluter gt nrhat unter guter Ueber
wachung in einer geſund rer Pflegeſtätte Unterkunft finden
können Mit den erwähnten Beiſpielen braucht aber der
Wirkungskreis ſolcher Heimſtätten noch nicht umgrenzt zu ſein
Jhre Anlage empfiehlt ſich in der Nähe der großen und mittleren
Städte in geſunder luftiger ſonniger und waldiger Gegend
Wo die Lage dies geſtattet könnte man dazu auch die ſchon be
ſtehenden Kinderheime an der Seeküſte und in Soolbädern
benutzen Den Anfang in der Errichtung derartiger Heimſtätten
müßte wohl die private Thätigkeit gemeinnütziger Vereine
machen allmälig aber wären ſolche Anſtalten in den Ver
waltungskreis der Gemeinden bezw des Staates einzugliedern

Jn der Abtheilung für Geographie ſprach Dr W
Krebs Leiter der meteorologiſchen Station in Hagenau über
die meteorologiſchen Urſachen der Hochwaſſerkata
ſtrophen in den mitteleuropäiſchen Gebirgen ein
Thema das augenblicklich beſonders aktuell iſt Schon durch
frühere Unterſuchungen iſt für die Hochwaſſerkataſtrophen im
deutſchen Mittelgebirge und am Nordfuße der Alpen eine De
preſſion verantwortlich gemacht worden die ſich über dem Süd
oſten Mitteleuropas einſtellt Die Hochwaſſer im Juli 1897
ſießen denſelben meteorologiſchen Zuſammenhang erkennen und
führten zu Erklärungsverſuchen von Krebs und Hermann die
beide eine Häufung niederen Druckes annehmen Nach letzterem
follten zwei Achſen niederen Drucks einander an der betr Stelle
kreuzen indem von Weſten her nahende kleine Depreſſionen in
einer meridionalen Zone niederen Druckes fich bedeutend ver
tieften Dagegen ſollte nach Krebs die Summation durch Jnter
ferenz der Druckrinnen von einem nordiſchen und einem ſüd
alpinen Deprdſſionsgebiet entſtehen die vorher weiter weſtlich
durch die Waſſerſcheide der Alpen auseinandergehalten worden
waren Der meteorologiſche Befund zur Zeit der neueſten Hoch
waſſerkataſtrophe vom 12 14 Sept d J ſpricht inſofern für
die letztere Theorie als die ſich kreuzenden Hermann ſchen Achſen
niederen Drucks vorher nicht nachzuweiſen ſind vielmehr die
verhängnißvolle Depreſſion durch Jnterferenz einer Druckrinne
von Süden mit einer von Nordweſten her eindringenden
großen Depreſſion entſtand

Jn der Abtheilung für Jngenieurwiſſenſſchaften
erörterte Prof C v Lind e München die Verwendbarkeit
der flüſſigen Luft in der Technik Für die Herſtellung
eines Kilogramms flüſſiger Luft braucht man heute eine
Energie von etwa 2 Pferdeſtärken doch wird man die letztere
bei Vervollkommnung der Maſchinen auf 15 Pferdeſtärken ver
mindern können Bei Herſtellung größerer Mengen wird der
Koſtenpreis etwa 10 Pf betragen Zur Aufbewahrung kleiner
Mengen bedient man ſich doppelwandiger im Zwiſchenraum
evacuirter Glasflaſchen deren Außenfläche verſilbert iſt um die
Aufnahme von Strahlungswärme zu verhindern Aus einer gut
evacuirten Flaſche iſt der letzte Reſt flüſſiger Luft erſt nach
14 Tagen verdampft Für größere Mengen ſind noch keine
guten Behälter vorhanden die Verdampfung beträgt hier in der
Stunde 4 Proz und iſt auch nicht zu hoffen daß es gelingt den
Verdampfungsverluſt unter 1 Proz herabzuſetzen Was nun die
Verwendung in der Technik betrifft ſo wird dieſelbe nach der
Ueberzeugung des Erfinders nur eine beſchränkte ſein können
Die großen Erwartungen die fich in dieſer Beziehung an die
flüſſige Luſt geknüpft haben ſchießen weit über das mögliche
Ziel hinaus Die techniſche Verwerthungsmöglichkeit regelt ſich
nach folgenden Geſichtspunkten 1 Ausnufßzung der tiefen Siede
temperatur der flüſſigen Luft 1909 2 Ausnutzung der
Energie welche die flüſſige Luft aus der Umgebung aufnehmen
kann zu motoriſchen Zwecken 3 Ausnutzung der Eigenſchaft der
Flüſſigkeit um ſo ſauerſtoffreicher zu werden je länger die Ver
dampfung anhält Wegen des Koſtenpunktes iſt an
die Benutzung als Kältemittel nur für den Fall zu denken wenn
es ſich um ſo niedrige Temperaturen handelt daß dieſe mittels
Kältemaſchinen nicht mehr herzuſtellen ſind die Grenze liegt bei

50 Grad es müßte denn der Koſtenpunkt überhaupt nicht in
Betracht kommen m übrigen bietet die flüſſige Luft ein aus
gezeichnetes Mittel für mediziniſche Zwecke man kann Kranken
zimmer mittels derſelben gleichzeitig kühlen und ventiliren
auerſtoffreiche Luft Zur Leiſtung mechaniſcher Expanſions

kraft ſpielt ſie nur eine untergeordnete Rolle Der Gedanke
einen rationellen Motor herzuſtellen iſt nicht zu verwirklichen

o es ſich nicht um den Koſtenpunkt handelt ſteht auch bier der
Vortheil außer Frage Man wird z B die Leiſtungsfähigkeit
eines Torpedos weſentlich erhöhen können wenn man ſtatt
komprimirter flüſſige Luft verwendet Die ſauerſloffreichen
Gemiſche werden zur vollkommeneren Verbrennung namentlich
minderwerthiger Kohlen herangezogen werden können Viel
von ſich reden rer hat ſchließlich die Verwendung von
Petroleum mit flüſſiger Luft zu Sprengzwecken Die Spreng
wirkung kam im günſtigſten Falle der Sprenggelatine gleich
Die Unbeſtändigkeit in der Spannung des neuen Spreng

vereitelt vorläufig aber noch die Sicherheit in der
irkung
Heute vormittag um 11 Uhr wurde im Königlichen Hoftheater

die zweite her Sitzung abgehalten an der ſich
wieder der Protkektor der Verſammlung Prinz Ludwig
erdinand von Bayern betheiligte Prof Birch
irſchfeld Leipzig Prh über Wiſſenſchaft und Heil

kunſt Jn früherer Zeit ſind die Naturforſcher meiſt aus den
Kreiſen der Aerzte hervorgegangen Dieſes Verhältniß hat ſich
heute weſentlich geändert denn jetzt erblickt die Medizin eine
Hauptſtütze in der Naturwiſſenſchaft Dieſer Umſchwung zeigt
ſt am deutlichſten bei der Hygiene und den wichtigſten Fort
chritten der Heilkunſt wie der Antiſepſis und Aſepſis die ja die

Chirurgie wie die Gynäkologie erſt auf ihre heutige Höhe
haben der Bakterienforſchung und nicht minder der

ehring ſchen Serumtherapie Dieſe naturwiſſenſchaftliche
Methode bildet den eigentlichen Unterſchied zwiſchen der wiſſen
ſchaftlichen Heilkunſt und dem Kurpfuſcherthum Nur bei ſach
gemäßer naturwiſſenſchaftlicher Vorbildung kann man ſich die
nöthige Erfahrung am Krankenbette aneignen Der Kurpfuſcher
wird ſtets nur ſchablonenhafte Anordnungen treffen können
Während die Mißerfolge der Kurpfuſcherei weislich verſchwiegen
werden pflegt man die Erfolge an die große Glocke zu hängen
ſelbſt wenn ſie rein ſuggeſtiven Einflüſſen des Heilkünſtlers auf
den Kranken zu danken ſind Leider erfolgt ja der Zulauf deſſen
ſich dieſe Leute erfreuen aus allen Kreiſen aus den niederen aus
Gründen tsefer Unwiſſenheit aus den oberen auf Grund eines
unklaren Myſtizismus Es iſt ſchon ſo weit gekommen daß die
Zahl der nicht approbirten Heilkünſtler an manchen Orten der Zahl
der approbirten Aerzte gleichkommt Ein Einſchreiten des Staates
weniger im Intereſſe des ärztlichen Standes als zu Gunſten der
bedrohten Menſchheit iſt dringend zu wünſchen Andererſeits iſt
auch eine möglichſt gründliche naturwiſſenſchaftliche Vorbildung
für die zu fordern da dieſe in hohem Maße der Be
den a i Jete rathrof G Klemperer Berlin ſprach über Juſtus vonLiebig und die Meedlzin Die Nalturforſcherverſammlung
hat bereits 1873 Liebig s Verdienſte gefeiert Aber unter denen
die ihm huldigten fehlen bisher die Nerzie Und doch geht aus

Liebig s Schriften dentlich hervor daß er bewußt einen Einfluß
auf die Medizin erſtrebt hat So hat er eine Reihe chemiſcher
Subſtanzen dargeſtellt die als Arzeneimittel zum Theil von
außerordentlicher Bedeutung wurden Chloroform Chloral und
Paraldehyd Schließlich hat er als Ziel der Arzeneimittellehre
bezeichnet den Zuſammenhang zwiſchen Konſtitution und Wirkung
zu erkennen und zu verwerthen und hat dadurch den großen
Auſſchwung der Pharmakologie inſpirirt Den größten Einfluß
gewann er aber durch die von ihm ausgegangene Erneuerung
der Ernährungsphyſiologie Das Fleiſchextrakt das Liebig s
Namen ſo populär gemacht hat iſt als ein ſehr werthvolles
Genuß und Nährmittel anzuſehen und ein von ihm bereitetes
Nährmittel für Kranke iſt Ansgangspunkt der modernen Nähr
präparate geworden

Nachdem noch Prof Boltzmann Wien kurz über den Ent
wicklungsgang der Methoden der theoretiſchen
Phyſik geſprochen erfolgte unter den üblichen Förmlichkeiten
der Schluß der 71 Verſammlung

Provinzialnachrichten
Lützen 25 Sept Selbſtmord Brände Jndem benachbarten Räpitz hat der Gutsbeſitzer Findeiſen

ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht Was den in
ziemlich guten Verhältniſſen lebenden Mann zu dieſem Schritte
bewogen hat iſt bisher nicht zu ermitteln geweſen Jn Toll
witz entſtand in der Scheune des Kaufmanns Schöbel auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weiſe ein Scheunenbrand der durch
ſchnell herbeigeeilte Hilfe bald unterdrückt wurde Man ver
muthet Brandſtiftung Jn vergangener Nacht wurde unſere
Freiwillige Feuerwehr alarmirt Es zeigte ſich ein mächtiger
Feuerſchein in der Richtung nördlich von unſerer Stadt Wie
wir erfahren iſt in der Nähe von Zöſchen ein Getreidefeimen
niedergebrannt

Stendal 25 Sept Unglücksfall Beim Pflügen
wurde der Knecht Deike aus Kobbel von den infolge eines
Schuſſes wild gewordenen Pferden zu Boden geriſſen Er ge
rieth unter die Pflugſchaar und wurde ſo ſchwer an Bruſt
und Unterleib verletzt daß er nach kurzer Zeit ſtarb

Ottleben 25 Sept Todtſchlag Jm Verlauf einesStreites ſchlug der polniſche Arbeiter Kolod zig hierſelbſt
ſeinen Arbeitskollegen Franz Bill mit einem Spaten ſo un
glücklich über den Kopf daß B bald darauf eine Leiche
war Der Thäter iſt verhaftet

Braunſchweig 25 Sept Trinkwaſſerleitung Zur
Koſtendeckung der eine Million erfordernden Trinkwaſſerleitungs
anlage ſowie anderer Bauten beantragt der Stadtmagiſtrat die
Aufnahme einer Anleihe von vier Millionen Mark
Ferner wird die Einführung der Bierſteuner beantragt

8 Leipzig 25 Sept Lehrertag Die Straßenphyſiognomie
ſteht im Zeichen des Lehrertages denn überall begegnet man
Trupps welche unter Führung hieſiger Lehrer die Sehens
würdigkeiten der Stadt beſichtigen die heute früh durch den
Mund des künftigen Herrn Oberbürgermeiſters Dr Tröndlin in
der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes die circa 4000 dort erſchienenen
Volksbildner herzlichſt begrüßte Das Nachmittagskonzert im
Palmengarten ward rieſig beſucht in dem abends im altberühmten
Gewandhaus abgehaltenen Feſtkonzert gab es natürlich kein freies
Plätzchen und diejenigen Feſttheilnehmer welche Karten nicht
hierzu erhalten konnten beſuchten die Theater namentlich das
neue in welchem Sudermann s Johannes in Scene ging Wir
können hier ſelbſtverſtändlich das Arbeitsprogramm nur ſkizzen
haft behandeln und erwähnen aus dem erſten Vortrage des Herrn
Oberlehrers Leuſchke Dresden daß eine Reform der Lehrer
ausbildung unter Beibehaltung des Latein und mit Zunahme des
Franzöſiſchen angeſtrebt werden ſoll ebenſo die Berechtigung
zum Hochſchulbeſuch für alle Lehrer der Ausbau der Fort
bildungsſchule c Die Volksſchule ſtehe noch immer unter der
Beaufſichtigung geiſtlicher Schulinſpektoren dieſer Thatſache
gegenüber müſſe es heißen Die Kirche dem Geiſtlichen die
Schule dem Pädagogen Stürmiſche Zuſtimmung Die Volks
ſchule ſei in jedem Staate die Stätte die zuerſt gepflegt werden
müſſe Aus den Katiſtiſchen Mittheilungen iſt zu erwähnen
daß der ſächſiſche Lehrerverein in 73 Zweipvereinen über 9000
Mitglieder zählt

Vermiſchtes
Aus einem ruſſiſchen Gefängniß Durch die Wachſamkeit

des Chefs der Gefängniß Verwaltung in Rußland Geheimraths
Salamon wurde vor kurzem ein Fall grauſamer Arreſtanten
Mißhandlung entdeckt der in Rußland Aufſehen und Empörung
hervorrief Der Schauplatz dieſer Mißhandlungen war das Ge
fängniß zu Mosdak in Wladikawkas Der Geſängnißdirektor
Maximow und deſſen fünf Gehilfen Santiew Kuſchnerenko
Sergejenko Moslakow und Samſonow hatten im Gefangenen
hauſe zu Mosdok eine förmliche Jnquiſition mit allen ihren
Schrecken etablirt Die zur Abbüßung ihrer Strafen im Ge
fängniß internirten Sträflinge wurden von den Jnquiſitoren
gleich nach ihrer Einlieferung verſchiedenen Torturen unterworfen
um wie Direktor Maximow zu ſagen pflegte den Sträflingen
Achtung vor der Obrigkeit einzuflößen Ein wegen Diebſtahls
zu einer fünfmonatigen Kerkerſtrafe verurtheilter 20jähriger
Burſche wurde im Auftrage Maximo s an den ſagen aufgehängt
und in dieſer Lage mehrere Stunden belaſſen ſo daß er
erſt unter großen e in das Leben zurückgerufen
werden konnte Ein im Kerker internirtes Weib wurde von
den Jnquiſitoren derart mißhandelt daß es das Hörvermögen
gänzlich verlor Auf Befehl des Geheimrathes Salamon wurden
ſämmtliche Beamte des Gefangenenhauſes zu Mosdok dem Land
gericht in Wladikawkas eingeliefert Ueber die Unterſuchung
dürfen die ruſſiſchen Blätter nichts verlautbaren ſo daß über
die haarſträubenden Vorgänge im Gefangenenhauſe welche die
Unterſuchung zutage förderte ausführliches nicht vorliegt
Das vom Landesgericht jedoch gefällte und verlautbarte Urtheil
beſtätigt die im Gefängniſſe verübten Grauſamkeiten So
wurden Maximow der Offizier war zur Degradirung und zu
zwei Jahren ſchweren Kerkers die anderen Angeklagten zu
ſchweren Kerkerſtrafen in der Dauer von fünf bis zu drei
Monaten verurtheilt

Eiſenbahnraub Die reiche Gräfin Sumarokow iſt während
einer Fahrt auf der Moskau Kursk Bahn im Waggon 1 Klaſſe
durch Einſchläferungsmittel betäubt und ihrer Reiſetaſche in
wolcher ſich Juwelen im Werthe von ca 50,000 Rubeln und
5000 Rubel Kreditbillets befanden beraubt worden Der That
verdächtig ſind zwei elegant gekleidete Frauen angebliche Guts
beſitzerinnen die in demſelben Waggon fuhren und vor dem
Erwachen der Gräfin verſchwanden

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Nordamerika
gemeldet Bei Florenz im Staate Colorado ſtieß ein Ver
gnügungszug mit einem Güterzug zuſammen wobei zehn Per
ſonen getödtet und viele verwundet wurden

Letzte Telegramme
Berlin 26 Sept Finanzminiſter v Miquel hat ſich

von ſſeiner letzten nicht unbedeutenden Erkrankung wieder
vollſtändig erholt und hat die Amtsgeſchäfte wieder in vollem
Umfange übernommen

Manila 26 Sept Die Anufſtändiſchen nahmen und ver
brannten das amerikaniſche Kanonenboot

Urbanetga mit Kanonen und Munition im Nordweſten
der Bay von Manilag Die Beſatzung beſtehend aus einem
Offizier und neun Mann wird vermißt Man nimmt an

W

daß ſie getödtet oder gefangen iſt
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IIandel Gewerbe und Verkehr
Dem Reichsanzeiger folg betragen die Sechälzungs

rahlen für den Erntestand des Deutschen Reiches
für Kartofſeln 7 für Klee 3,0 für Lnzerne 2,8 für Weizen

0 wobei 2 guter Ertrag 3 mittlerer Ertrag bedentet Das
warme Wetter im Anfang September ermöglichte eine frühzeitige
Beendigung der Ernte die Mäuseplago wurde durch inzwischen
viedergegangenen Regen gemindert Die Kartoffeln versprechen
einen guten Ertrag in Süddeuntschland He sen und Schanmburg
eine ungünstige Ernte dagegen im östlichen Preussen Sachsen
Thäringen Mecklenburg und Oberelsass im übrigen Mittelertrag

Ohleago 25 Sept Telegr Welz on September 747,
Dezember 73 Mai Sept Vor 35

Hamhurg 25 Sept eiren loco Flest loco holsteinischer
147 153 Roggen loco fest mecklenburger loco peuer
russischer loco fest 114 Haler fest Gerste fest

Amsterdam 25 Sept Weizen auf Termine gesehäftslos März
Roggen loco fest auf Termine fest Oktbr 145 März 145

por Sept 26,24 Gd
QMarre 5 SeptPeimann

Dambarg 25 Sept abende 6 Uhr Kaffee
26,50 Gd März 27,00

Schlussberich
iegler u Co Kaifee good average

per Dez 82 00 per März 32,50 Behauptet
Amsterdaw 23 Sept

per

Zuckor
Parie 25 Sept Sehluss Kohrneker ruhbig

à 398 Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 Ksg
88

Sept 28 o

avoragel neHericht der hamburger kFirmg
8autos per Sept 31

Java Kallee good ordinary 25

loco 39Antwerpen 25 Sept Weiren und tiafer behaund Gerste ſeh tet PotorrLondon 25 Sept Schlnssbericht Markt ruhig Englischer
Weizen sh höher als vorige Woche Gerste fest Hat 6Zukuhren Tendenz zu Gunsten ger Kaufer e re

Oelsaaten Oele Fettwagaren

29 per Okt Jan 29 Jan April 30
London 25 Sept

Saat und Tr

96090 Javazucker loco 116 rubi öRohzucker 9 sh 5 d Käufer Stetig 9 sh 7 d ver Meiigedes

Wasserstände bedeutet uber unter Null

Druck und Verlag von Otto Lendel

5 S JKlee hat allgemein durch die Trockenheit gelitten nur in o ehe hege Schmalz Western zateam 5,65 nstrut Fall We
Sachsen und Thüringen ist er befriedigend Luzerno ist durch namburg 55 Se en unverronhj kozt 9 A m h nanhaltende Trockenheit zmückgeblieben der Ertrag ist gering Köln 25 Sept und loco 52,50 per Sept vo S pt T 25 SeptQualität gut soweit le nicht noch durch den letzten Regen Bremen 25 Sept Schmalz Sehr kest Wileoz in Tabs 29 Pfg do Unlerperei o T o 2
getitten hat Bewässerte Wiesen gaben falls früh gemäht eine Armovr hield in Tubs 29 Pl andere Marken in Do s weeee e e
gute Grummeternte wo das Futter indessen vicht rechtzeitig 30 30 P Speck Fest Short elear midding loco 28 P Aisleben Ohberpegei 23 251 25 2
eingebracht worden war ist es durch den andauernden Regen er u rubig Sept 53,00 Okt 3 Unterpegel 5 u u
4 an re a legene r 4 95 rer an ri Bernuurg 7e e ren e Merten ne r St rn 2 Sept Venmahe per Sept 72 Kaſne Gverpegei al it en r a i auler re Sachsen und Thü 25 Amsterdam 25 Sept Rüböl loco 2558 Okt Dez 25 Mai do Unterpexel 1,48 s 161
1 stehen gut s0 über i 554r z Mold an Tser Eger BIhel m 25 Sept Bei dringendem Bedart ist die Marktlage an der Petroleumk K t J en u e t Manskel ler AR A Kupfer 163 v T m burg 75 Sept Petroleum lest Standard white loco c e Sept Fall Wuehe l S Sept Fall Wue Faen

n el u 5Depl innstei 11 M nM per 100 kg ab Bahustation Hettstedt netto Kasse für s Bremen 25 Sept Börsen Schluasbericht Rafünirtes Petroleum rei c 7 n P 220
g im IV Quartal e Offizielle Notirung der Bremer Petroleum Börse I,oco 7,80 Br Iunxrunr c T 1 Z rung m v 2Der Betriel s der Harpener Bergbau Akt Ges e m 25 Sept GSehlussberiehkt Raklinirtes Type weias lann 7 0 2 4 hart 39 J

er e h S J b ioco 21 bez R a 2 e t t un z ar r 2 2A t ge v z r im Juli bez 211 r t ep 1 Br per Okt 21 Br per Okt 08 7 S e n e 25m r u i New Vork 25 Sept Telegr Petrolenm Standard white in lehnte T 7 r u r rWeise am 23 rn mmaltan alen in Perun n de e e Rennes in Gazes 10 26 ar l v 1 rJ r J J len J g g 0 redj n unyces at i ily 148 00 J h 7 o t 5 2z undesi gestellten Antrag des Weissblechwerkes Dilling Aussig 25 1,98 Lauenburg 24 3,00 19Ste rig m nehmen Die Versa in g nanm Wirende Regglution r n v 2 Kaffes Dresden 7 s 8
Die Versammlung der Weissblech verarbeitenden Industrien beschliesst amburg 25 Sept Kaffee ruhig Umanxte 2099 Sack Aussig 25 Se z Jet u den unhberechtigien Forderungen er Pilinxer Hamburg 25 Sept Vormittagsberieht Good average Santos m ladet eutig n Fiien m 39 n en Sg g Je Hn g eldet Leutige Fahrtiefe 65 Zoll österr MAass Fracht nach Magäsad ehn der von dieser Srite gerlanaten Zollerhöhung auf Sept 26,00 Gd Dez 26,50 Gd März 27,00 Gd Mai 27,50 Gd burg das Doppel Hektoliter Pfg bezahlt z

Veiss bei der Reichsregierung zu beantregen unter Berück aeeenenneeensichtigung des der Reichsregierung zu übermittelnden Beweismaterials Ter 77 Trnicht nur die Erhöhung des Zolles abzulehnen sondern auch den be B r li B6 Schätter m Waleker 86 750 Deutsche Kypoth Pfanädhriefeſ Consolidat Bergw G 22 367 50
stehenden Gewiehbtszoll von 5 auf 3 I zu ermüässigen C er Bors0 m t a Rentenbriefe Consol Marie s 83,004 Schwartzkopft 225,00b26 mr m on 5Versi eh erung gegen Sturmschaden Die Kölnis che vom 25 September Siemens gias Inäusir 14 210 00re3 Anh Dessauer Pfdbr 100 006 u e h hill2
Unfall Versicherungs Akt Ges bat die Versicherun e 90 Z1 Gelsenkirch Gussstahl 221 80 t3 at Aal 8 gegen Ergänzung zu den Notirunge Siemens Halske 10 179 9962 D Gr B IV rz 110 3 100 100 Geore Marien s 8 1145,20den durch Stürme Wirbelwinde Cyelone Tornados entstehenden 55 Abend tungen Stettiner Cham Didier 20 419 500 do V rz 100 3 95 006 eorg arien St A 8 2
Schaden aufgenommen und zwar bis zur vollen Höhe der Versicherungs im Zentz Sudenburg Maschin 137,00b26 do VI unkb v 1900 150,006 Uarzer Bi m 0

vere Ver Köln Rotty Paiv ſis 20e6 o ln b ine 4 195 l do n I 215 900Die Erhöhung dor Lederpreise die vor ca 6 Wochen von Bank Disconkto Vereinsbrauerei Artern 5 1101,006 Deutsch Grundseh Obl 1100,00620nowraäazI Steinsalzb 3 76 750
z nen der re n durehgesetzt wurde Berlin Wechsel 5 IL omhb 6 t t rtrie 10 174,25 b a r Wo 1o1 229 Kattowitzer 12 225 75 bajetzt anc J ei den J eder Fabri anten Nachahmung ge Amsterdam 3 Brüssel 2 0 t onv 16 euts IyP Hkdbr 3 110,206 Königin Marienhütte 5 198 75b
unden So haben wie Schuh und Leder mittheilt die beiden mass Peterst do 6 St Pr Hamb IIyp rzb à 100 100,00br Köni i ronv 15 284 00bbeng r rn r rsburg 5 Wien Alle v önig Wilhelm konvgebendsten Firmen auf dem Weltmarkt Cornelius Heyl in Worms London g Paris 2 Wittener Guss 16 267,756261 do alte Ser 45 3 94,2562 do St Pr 20 337,02

und die Mainzer Lederwerke für ihre sämmtlichen Fabrikate recht 4 Wihhelmshütte conv 12 1138,90b2 do S 46 105 uk 1905 3 94,596 ſeopoldsgr Faderitz S 99,590
erhel liebe m e a Wen Diesem Vorgehen sind die Dentseche Tonas n Staatapap Zuckzrfabr Fraustad 0 115,9062 do S 301 366 uk 1908 96,20b uise Tieſbau konvy O 76 e

grösseren Oberlederfabriken gefo gt Hann Bod Pf I uk 1904 99,096 do do St Pr 114,40b 3n e e Eisen industrie beabstehtigt den ne W u ca tweno Einen 7 o do do II u Magdeburg Bergwerk 7zau einer Zinkhütte in Bohrek erliner Stadt Obl 8 97 eutsche Bisenb Prior gPleininger Hyp Pfdb 95 i farienhütte Kotrenau 3 192 00b3Die Gesellschaft für elektrische Vnter nehmungen 40 ad 1892 3 96,209 do II unkdb vis 1900 4 190 u end Sehwert St Pr 5,114 o
beahbsichtigt das in Schöneberg errichtete Elektricitätswerk in Elek Mat pnrze Mainz Ludw 75 76 781 4 do àp r Siederl, Kohlen 123,756 xtricitätswerk Südwest Akt G es umzuwandeln do do neue do v 1890 3 3aAo Präm Pfdbr 133 Rhein Stahlw Lit C 15 234 06h3r is en h n Rinn m t t I p zit San Westpr Prov Anl 3 z Ostpreuss Südbahn 4 Wordd Gr Cred Pfdb 229 82 r hlesisch Zinkhütten 18et 264 46 u n er c ah n 2weltes Sept Bad Staats Bis Anl 3 95 903 c r ult 903 100,29626Stadtberger Hütte 6 161 002Prittel 203,46 Lire mehr Luxemburgische Prinz Hein Bavrische Anleihe 3 i 96,203 IV V b 1903 3 94,9002 WVurm Revier 7 133riehbahn 2zweites Sept Drittel s dem Eisenbahnbetriebe gegen das mee 24 v St Pri ren ar 41006 00 b TVorſahr 37824 Fres inehr Warseh a u Wien orstes Quartal Braunschi 20 Tilrrl Tr 127 2 Deutsche TVisenblast Prior Porn I V I 900 u 4 101 don vIi

e e l le rerde Janeiro 23 Se t eohsel ank London 722, Meininger 7 Ioose 23,908 Dortmund Gronau F 4 179,25b2 P B C Pfd 1 II rz 110 2 Allg Elektr Geeellszeh 32,750
zuenos Alres 23 Sept Goldagio 124,60 Oldenb 40 Thlr ILoosel 3 129 10b2 P arienb Allawkaw 5 jjo III V u VI rz 100 5 Aschersleb Kaliwerke sCentral Stelle 4 Ton z re 4 Ostpreuss Südbahn 5 o XIII rz 100 e W w lentral Stelle der Freuss, Lanäwirtisehnftskammern Aunsländische Tondas Pr Centrb Pfdbr 1900 essauer Gas 19525 Sept Not ten t er r 1900 3 93 496 Dortmunder Union 5 1110,756a Für In d Getreide ist in diark für die T ergit r n Argent Gold Aol 5 8 her do do 1906 3 95 490 Gr Berl Pferdehb I a II 3a Für In Getzoide ist in Mark für die Tonno gaauiiit vorden o innere do l Hisenb Prior Obligationen er P A B VII XII 4 100 00 be Hamb Packetfahrt 4 I23 10e

e W izen Rogge Ger to naler Barletta 100 Iire T ooss d ào do XV XVIII 2 100 Laurahötte 3 92 25 bI erst Bukar Stadt Anl 1884 J n ltal Eis Obl v St gar 3 57,4060 Pr Pfdbr Bk uk 1905 3 We Obligationen 4 99 206
e do do 1888 79 do Mittelmeerb Str 4 94 20B J XVIII ukdhb 19083 96 be Norddeutscher Lloyd 4 1117,62Magdeburg 42 155 149 155 152 178 127 150 Chilep Gold Anl 1889 4 lemberg Czernowitz 4 o XIX ukdb 1909 161,506 Obersehl Eisen Ind 958,503

Alimark e 140460 149 149 125 152 Egyptische priv Anl J O0est Frz Staatsb gar 90,400 10 Kleinb Obl P 1904 3 97 Tiele Winkler 4Alerscburg östlich 141 157 140 160 145 162 128 150 do do do do Ergänzungsn 3 87,100 10 v 1908 2 121 500 Zoologiseher Garten 4 1100,106do westl der Mulde 140 150 140 180 150 180 125 150 Freiburg 15 Fr I oose u do Gold Pr 4 99,200 o Comw Obl b 1907 3 97,090
Er 140 155 140 159 155 180 120 135 Griech Anl 1881 84 31 Oesterr Lolalbahn 4 97,80bzB Bh W Bder I III V Bank Aktien
Danzig 145 144 142 150 124 127 do Kkons Goldrente do VNordwestbahn 5 168 200 ukb b 1905 4 1100,906 F7 55Königsberg t Pr t do Monopol Anl 49 40b26Sudöster Bahn Lomb 3 71,906 II u IV b 1904 3 i 94,306 Bank d Berl Kassenv 22Breau 139 186 143 163 132 150 222 129 o Gd An v 1800 J Hpligattonen 5 töö 1oß T abäv t h Sgr ar W Eipt

in ire jold ereinp Weltmarkt en 6 100,000 r r O 55 576 VII unkdb 1908 22 e e 3 97 300aut Grund henliger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht exikaner Anl à 100 6 100 000 A 4 99 Jauchbsische o Zr/ 104 30011 do à 20 lwangorod Dombr gar 41 101,200 95 2501 Cöln W u Komm 2Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Unterschiedse Norweg Staats Ani 881 Kosl Woronesech Obl 4 z 7 3 85 306 Danziger Privatbank 7 138
von New Tore vach Berlin Weiron 73 v am Serterr 18600r Tone 9 122 800 ch öbi 89 4 Westpr riit I i B en Sie 1737
on Jew Xork nach Berlin eizen 142 Rumwäu 590Anl 81 d ursk Kiew 98 90be6 e 2 o Effekt BLhicago Heizen 731 Ste 176 t5 177 00 Kuss Gold R 1888 871 Woron 96 Ob 4 101,906 do Hypoth B Berl 6 7
7 Liverpool Weizen 5 sh 1 38 c 176 40 173 15 e do Orient Anl II 4 99,50b20 Mosco Kursk 4 8 Preussische 4 101 906 jPDresdener Bankverei 33 000Odesss Weizen 93Kop 177 45 176 10 do do III Mosco Rjäsan 499,100 Sächsische 4 1102 256 Eseener Kredit 7 67

e e e ehe e e eRiga eizen 0P 2 do Boden Kredit s Orel OGriäsi 1 e o rundkreditbRiga v Roggen 81 Kop 152 45 152 45 do 39 do gar 8 97 6 Rjäsan Koslow 98 40b2 do do junge 4 125 206In Daris Weizen 19,35 Fres 156 55 156 55 Russ Präm Anl 18641 9 RKkjäsan Uralsk gar ukd Bergwerks u Aütten Ges Hamburg Hypoth B 8 1149,756

en 70e e n c h e e t hoei i i e zu Halle Schwed St Anl 1886 jaschk Morezansk 4plerbecK 2 1pziSchklacktviehmarkt r r Viehhof a do 18590 51/ 96,250 Rybinsl Bologoyo 96 60 ba renberger Bergwerk 60 947 000 übecker Kommerzb 14262
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Fahre alt 53 54 2 Altere ausgemästete Kühe und weniger gut ent Erdmannsdork Spinn t r Wäreeng n m mässig genährte Färsen und Kühe 51 52 Freund Maseh Konv 16 402 e Tepiita er r z r er a es

gering genährte Färsen und Kühe 47 50 Kälber 1 feinste i bed 265 o ueig w A e md er Vollmilehmast und beste Saugkalber 71 72 2 er 53 gar e e ha W J Jhr Brru
er gern genthete Kiher ren e Saat e Berrerkeeee ten e en eder ba e r r hie3 2 J h e Tee n e z do n e o I pelhel 33 123227 9 Du mat aus 1233mwä ammel un chafe rzse PrRohe her Viederungeaciate 29 auch pee 120 Plan gueereger en 9 22280 Zuekerratt Halle li26 s

Lebendgewieht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend Keyling Th Fiseng 6 139,096 Ausl Risenb Pr Obloder 59 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleisehlge kernige Schweine Köln Müsener Bgw I Inänstrio Papieroe 3 Aussig Tephi tzer 92 850
keinerer Kassen und deren rn höchstens I Jahr alt 49 50 do conv 3 I116 50b Chemn Werkz Zim ſ190 4 Böhm Nordbahnken o i fleischige Schweine 47 48 gering entwickelte 42 46 7 20 Cröilw ierkabr Aue a er 81 rVerlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich langsam a Tone Co 24 412,90b e i al 66,755 m do 97 000
ab und hinterlässt Ueberstand Der Kälberhandel P t sich ruhig Mälzerei Wrede 7 P W M Gonderin do Em 1868/71/72e sehwere Waare blieb vernachläseigt Bei den Schaffen war der Magdeburger Baabank Stier Vorz A I150,000 a do GoldGeschüftsgang ruhig es wird nicht ganz ausverkauft Der Schweine Magdeb Strassenbahn 9 Geraer Jutesp u W 278,008 5 Dux Bodenbach 75,706
Markt verlief langsam wird aber voraussichtlich geräumt Maschin Breuer 9 15 Germania Schwalbe 157,5060 5 do Em 1871Neuroder Kunstanstalt a 27 Gersd Siſch V St A 540,006 5 do do 1874 110 150

Gotreido Nordd Fiswerke 7 61 do do Pr A I 10390 4 enNew Tork 25 Sept Telegr Rother Winterwelzen Qmvjpus Genelisebatt to 5 do do do II ſ030,000 Karehau Oäderber75 Wo 8 r Oppeln Portl Cem 11 1 Hallesche Str B 4 as gMat so olzen September 74 Oktober Dazember 77 Fagage 4 h än For ritbes Golg 77
T 80 Ma fo September 39, Dezember 37, Mai 36 Moiri Plerdebahn Breslauer 12 Körbisd Zuolcerftb 118,756 w Sold 5780 Getreidefracht 3 Sapgerhäuser Masch 22 eips Baudank l 6 Prag TurnauMit Unterhaltungsblatt
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